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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur Beschlußempfehlung des Ausschusses für Bildung und Wissenschaft 
(19. Ausschuß) 

— Drucksache 11/1705 — 

zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 

— Drucksache 1 1 /98 — 

Berufsbiidungsbericht 1987 

zu dem Entschiießungsantrag der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 

— Drucksache 1 1 /551 — 

zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 

— Drucksache 11/98 — 

Berufsbildungsbericht 1987 

zu dem Entschließungsantrag der Fraktion der SPD 

— Drucksache 1 1 1522 — 

zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 

— Drucksache 1 1 /98 — 

Berufsbiidungsbericht 1987 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Ziffer 1 der Beschlußempfehlung - Drucksache 1 1/1705 - wird 
wie folgt geändert: 

1. Der erste Absatz erhält folgende Fassung: 

„Die Situation auf dem Ausbüdimgsstellenmarkt ist trotz gro- 
ßer Anstrengungen der Ausbildungsbetriebe in Handwerk, 
Handel, Industrie, der öffentüchen Hand sowie gestiegener 
Ausbildungszahlen in den beruflichen Schulen nach wie vor 
imbefriedigend. Wenn sich auch die Lage gegenüber den Vor- 
jahren zahlenmäßig etwas entspannt hat, aber in regional sehr 
unterschiedlichem Ausmaß, so treten heute vor allem die quah- 
tativen Probleme in den Vordergrund. " 
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2. Nummer 5 wird gestrichen. 

3. Nummer 7 erhält folgende Fassung; 

„7. Die Reform der Ausbildungsordnung für die betriebhche 
Ausbildung muß zügig fortgesetzt werden. Neue Ausbil- 
dungsordnungen sind umgehend in die Praxis umzuset- 
zen. Zweijährige Berufsausbildungen sind abzuschaffen. 
Dabei muß auf die Länder eingewirkt werden, wachsende 
Anforderungen an Allgemeinbildung und Fachtheorie 
durch einen Ausbau der Teilzeitbemfsschulen auszufül- 
len. In allen Ausbildungsstufen ist ein zweiter Berufs- 
schultag einzuführen.'' 

4. Nummer 8 erhält folgende Fassung: 

„8. Die Probleme der Kosten der betriebhchen Ausbildung 
bestehen weiter. Die niedrigen Ausbildungsquoten in der 
Industrie und überhöhte Quoten in vielen Bereichen des 
Handwerks stellen ein erhebliches Problem dar. Ein vor- 
hegender Gesetzentwurf zur Umlagefinanzierung wurde 
nicht verabschiedet. Im Zusammenhang mit den beste- 
henden Ungleichgewichten auch bei der Finanzierung 
der Weiterbildung wird von der Bundesregierung ein 
Gesamtkonzept zur Finanzierung und Förderung der 
beruflichen Erstausbildimg und der beruflichen Weiter- 
bildung erwartet. " 

5. Folgende neue Nummern 9 und 10 werden angefügt: 

„9. Angesichts der Reförm der Ausbildungsordnungen muß 
das Netz der überbetrieblichen Ausbildungsstätten über 
die geplanten 77 000 Plätze hinaus ausgeweitet und auf 
den neuesten technischen Stand gebracht werden. 
Hieran muß sich - wie in der Vergangenheit - der Bund 
auch in Zukunft maßgeblich planerisch und finanziell 
beteihgen. " 

„10. Bestehende Programme zur Weiterbildung von Ausbil- 
dern und Ausbilderinnen sowie den in den Prüfungs- und 
Berufsbildungsausschüssen Tätigen sollen aufgestockt 
werden, damit die modernisierten Ausbildungsordnun- 
gen auch tatsächhch umgesetzt werden können. Die Aus- 
bildereignungsverordnung muß so gestaltet werden, daß 
sie in allen Betrieben eine quahfizierte Ausbildung 
sicherstellt. " 

Bonn, den 5. April 1988 

Dr. Vogel und Fraktion 

Begründung 

Nach der Stichtagsbilanz vom 30. September 1987 sind noch 

immer über 60 000 Jugendhche ohne Ausbildungsplatz gebheben, 

34 200 davon sind nicht einmal in einer vorübergehenden Ersatz- 
maßnahme untergekommen, und wie jedes Jahr sind davon zwei 
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Drittel Mädchen. Obwohl 44 500 Plätze nicht besetzt wurden, 
kann von einem auswahlfähigen Angebot nicht die Rede sein. Es 
darf auch nicht übersehen werden, daß die Arbeitsamtsstatistik 
über das Schicksal von über 100 000 Jugendlichen keine Auskunft 
gibt. Es wird immer deutlicher, daß zwischen dem Arbeitsmarkt 
und dem Angebot an Ausbildungsplätzen erhebliche Diskrepan- 
zen bestehen. Aus den Erkenntnissen der Berufsbildungsstatistik 
und des BLK-Berichts, wonach einerseits bis zum jahr 2000 über 
eine MiUion Jugendhche ohne abgeschlossene Berufsausbildung 
ins Erwerbsleben treten werden und andererseits auch gegenwär- 
tig noch zu viele Jugendliche in wenig zukunftsorientierten Beru- 
fen ausgebildet werden, müssen umgehend Konsequenzen gezo- 
gen werden. Wichtig ist dabei der Ausbau der zukunftsorientier- 
ten Bereiche der Berufsausbüdung, vor allem auch für Mädchen 
und junge Frauen und die zusätzhche Förderung für leistungs- 
schwächere Jugendliche. Der Bund verfügt dazu über eine Reihe 
von Steuerungsinstrumenten, die intensiver genutzt werden 
müssen. 
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